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Bezngspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 bei
zweimaliger Beſtellung 2,75 durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2
einmonatlich 1 ausſchl Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Nr 6638 des amil Zeit Verz
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Sprechſtunde auf der Redaktion 11 1 Uhr
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Beſtellungen

anf die SaaleZeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Die Expedilion

Zur Arenberg Affäre
Gelegeutlich der Beſprechungen über das Verbrechen des

Prinzen Proſper Arenberg das jetzt glücklicherweiſe nirgends
mehr mit alleiniger Ausnahme ſolcher Gewaltmenſchen wie
Peters und Konſorten Vertheidiger findet iſt bekanntlich auch
der Name des Centrumsabgeordneten Prinz Arenberg des
Velters des afrikaniſchen Koloniſators, in der Oeffentlichkeit
genannt worden Es war dem Abgeordneten Prinzen Aren
berg von der Tägl Rundſchau vorgeworfen worden ſeinen
Einfluß dazu benntzt zu haben um ſeinem Vetter dem damals
wegen Soldatenmißhaudlung entlaſſenen Küraſſieroffizier wider
den Willen des Kolonialdirektors v Buchka bei der ſüdweſt
afrikaniſchen Kolonialtruppe Anſtellung zu verſchaffen Zu
dieſer Behanptung ſowie zu der Arenberg Affäre überhaupt
nimmt jetzt die liberale Weſerzeitung Stellung indem ſie
ſchreibt

Ueber den Stand des Strafverfahrens gegen den Prinzen
Proſper Arenberg verlautet nichts das Verfahren ſelbſt wird
auch wohl nfcht öffentlich ſein Wir haben daher neulich im
vorxaus dagegen Proteſt erhoben daß dieſer bedauerliche Fall
in irgend einer Weiſe dem Centrum zur Laſt gelegt werde
Das iſt denn auch nicht geſchehen höchſtens iſt ein malitiöſer
Seitenblick auf dieſe Partei geworfen So ſchroff wir ihr
ſonſt gegenüberſtehen müſſen wir doch ſelbſt das unberechtigt
nennen Noch viel unberechtigter iſt es aber den Reichstags
ab geordneten Prinzen Arenberg mit der Angelegenheit irgend
wie in Verbindung zu bringen Daß ein naher Verwandter
eine unwürdige That begeht kann einem jeden paſſiren
und iſt vielen ehrenwerthen Leuten begegnet die
daraus eine rung ſchwerer Betrübniß erlitten haben
Daran wird es denn auch dem Reichstagsabgeordneten
Prinzen Arenberg nicht gefehlt haben Aber
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einer gewaltigen Tänſchung hin Die Sache wird und muß
vor dem Fornm des Reichstags zur Sprache kommen und hier
hat der Centrumsabgeordnete Prinz Arenberg darüber Ausknnſt
zu ertheilen ob und beſonders in welcher Weiſe er bei der
Jndienſtſtellung ſeines ſauberen Vetters in der ſüdweſtafrikaniſchen
Kolonie thätig geweſen iſt Ein Vertuſchen und Verſchweigen
der Sache wäre durchaus unangebracht O

Dentſches Reich
Ein aufgegebenes kleines Mittel

Jn Zittan fand vor kurzem eine Verſammlung des Bundes
der Landwirthe ſtatt in der neben anderen Reſolutionen auch
eine ſolche an den preußiſchen und ſächſiſchen Kriegsminiſter ge
richtet wurde mit der dringenden Bitte unſere Armee
verwaltungen dahin zu beſtimmen daß den königlichen
Jntendanturen und Proviantämtern aufgegeben werde
nur inländiſches Getreide für ihren Bedarf anzukaufen
Mit dieſer dringenden Mahnung rennt der Bund offene Thüren
ein denn ſo viel uns bekannt wird von der Heeresverwaltung
ſoweit es in ausreichendem Maße zu beſchaffen iſt deutſches Ge
treide verwendet Aber man vermißt in dieſer agrariſchen
Reſolution eins worauf der Bund früher ein Hauptgewicht ge
legt hat nämlich die Forderung die Einkäufe unmittelbar
beim Produzenten zu machen Bekanntlich ſind auf
früheres agrariſches Drängen von den Militärbehörden nach
dieſer Richtung hin verſchledentlich Verſuche gemacht worden
aber mit entſchiedenem Mißerfolg Proviantämter die durch
Anzeigen und direkte Aufforderungen an die Großgrundbeſitzer
herangetreten waren mußten die Erfahrung machen daß die
Angebote von ſeiten der Produzenten weilt hinter der Nachfrage
zurückblieben oder daß die Produzenten außer ſtande waren die
von der Behörde in Bezug auf gleichmäßige Qualität auf
Lieferung uſw geſtellten Bedingungen zu erfüllen Hat man
nun in Bundeskreiſen eingeſehen daß die Schwierigkeiten von
den einzelnen Produzenten nicht zu überwinden ſind und deshalb
von der früher ſo ſtürmiſch aufgeſtellten Forderung nach direktem
Einkauf Abſtand genommen Oder iſt man auch im Bund der
Landwirthe ſtillſchweigend zu der Einſicht gelangt daß das Ge
treide durch den Zwiſchenhandel vortheilhafter zu verwerthen
iſt Und iſt man ſchon zufriedengeſtellt wenn die Proviant
ämter deutſches Getreide auch mittels des Zwiſchenhandels auf
kaufen Auffällig iſt es jedenfalls daß dieſes Agitationszugſtück

e rTm d

es unerfindlich wie man anch nur mit zweidentigen
Redensarten aus Anlaß des Verhaltens ſeines Vetters auf ihn
ſüücheln kann Es liegt doch nichis vor woraus mankönnte daß er deſſen Verhalten billigte oder auch nur ent
chuldigte oder daß er tro gen ihn vorliegender
oxſichtsgründe feine Anſtellung im Kolonial

dienſte veranlaßt hätte Prinz Lreuberg iſt ein ehren
werkher Charakter ein Mann von den vielſeitigſten Intereſſen
und von Weltblick dazu umgänglich nicht einſeilig ſondern in
guten Beziehnugen zu allen Partelen mit einem Worte eine
Zierde des Centrums Man ſollte wirklich einem ſolchen
ter nicht die Theilnahme am öffentlichen Leben ver
eiden

Es iſt eigentlich unerfindlich weshalb ſich die Weſerztg zu
dieſer Vertheidigung des Abgeordneten Prinzen Arenberg und
des Centrums aufſchwingt Das Centrum kann und wird
wenn nöthig ſich ſchon ſelbſt vertheidigen Und was den Abgeordneten Prinzen Arenberg Letriſſte ſo wird kein ver

uünftiger Menſch ihn für die Unthat ſeines Verwandten ver
antwortlich machen Ebenſowenig wird es jemanden einfallen
etwa das Centrum dafür verantwortlich zu machen wenn etwa
Prinz Arenberg fein Fraktionsmitglied ſeinen Einfluß als Ab
geordneter geltend gemacht haben ſollte um auf illegalem Wege 180
ſeinem Vetter zur Jndienſiſtellung in Deutſch Südweſtafrika
zu verhelfen

Der Vorwurf jedoch den
die Tägl Rundſchau gegen den Abg Prinz Arenberg
erhoben hat wider Willen des Kolonialdirektors v Buchka
ſeinen Vetter Proſper nach Südweſtafrika gebracht zu haben
dieſer Vorwurf muß unbedingt und mit voller Klarheit wider
legt werden wenn er nicht den Abgeordneten Prinz Arenbergin die Affäre ſeines Vetters hineinziehen ſoll Die Tägl
Rundſchau hatte an dieſen Vorwurf allerdings die Forderung
geknüpft der Prinz Arenberg möchte aus ſeiner parlamentariſchen
und kolonialpolitiſchen Thätigkeit gusſcheiden Das wird wie
wir bereits geſtern kurz meldeten nicht geſchehen die Nat
Ztg weiß nämlich zu berichten

Der Vorſitzende der Kolonialabtheilung Berlin
Charlottenburg rn Axenberg wird wie wir mit Be
friedigung erfahren in dieſer Stellung ver bleiben und nicht
minder als Mitglied des Reichstages das Amt des Berichi
erſtatters über den Kolonialetat beibehalten Es iſt
erklärlich daß die Nachricht von dem rohen Verbrechen ſeines
bei der Schußztrnppe in Südweſtafrika angeſtellten Vetters des
Prinzen Proſper Arenberg ihn tief erſchüttert und zu Zweifeln
darüber veranlaßt hat ob er ſeine Kräfte in hervorlretender
Weiſe wie ſeither der kolonialen Sache widmen könne Nach
dem ihm jedoch aus dem Kreiſe ſeiner zahlreichen Freunde ohne
Unterſchied der Parteiſtellung die rückhaltsloſeſten Beweiſe des
Vertrauens entgegengebracht worden und insbeſondere der
Vorſtand der Abtheilung Berlin Charloitenburg ihm den
dringenden Wunſch nahegelegt hatte auf ſeinem verdienſtvoll
ausgefüllten Platze zu bleiben hat Prinz Arenberg den
Rücktrittsgedanken aufgegeben
Nach dieſer Erklärung iſt wohl anzunehmen daß es demPrinzen Arenberg gelungen iſt die enſſcheide den Stellen davon

u überzengen daß die Tägl NRundſchau nicht gerechtfertigte
orwürfe gegen ihn erhoben hat Das iſt wie geſagt anzu

nehmen Aber weshalb geſchieht die Rechtfertigung heimlich
und nicht offen vor aller Welt ſo daß auch das Blatt das
ben Vorwurf erhoben hat zu der nunmehrigen Rechtfertigung
Stellung nehmen kann Weshalb wird hinter den Conliſſen
gehandelt wo eine Handlung auf offener Scene ſo dringend
nöthig iſt Sollte man in zuſtändigen Kreiſen der Anſicht ſein

vo So unverſtändig und ungerecht wird kein B
objektiv denkender Menſch ſein

ohne Sang und Klang aus dem Repertoire des Bundes dLandwirthe geſtrichen zu ſein ſcheint undes der

Politiſches
Der von Herrn Schweinburg angekündigte Rechenſchaftsbericht über ſeine That e als See des

Deutſchen Flottenvereins vom 30 April 1898 bis 30 November
1899 liegt uns jetzt vor Aus einem darin veröffentlichten
Schreiben des Prof Delbrück an We vom 20 Juni
1898 geht hervor daß Delbrück ſich bemüht hat die Frei
ſinnige Vereinigung die Nationalſozialen und die
akademiſch ſozialpolitiſche Gruppe c den Flotten
verein zu gewinnen Dr Barth habe eine Abſage ertheilt
Der Verein ſcheine ihm einen für ſeine Freunde zu ausſchließlich
gouvernementalen Charakter zu haben Delbrück ſchlägt nunmehr
vor Theodor Mommſen und Geheimrath Frentzel aus der Frei
ſinnigen Vereinigung zu gewinnen Das Präſidium des
Deutſchen Flottenvereins antwortet darauf unter dem 22 Juni
1898 man müſſe davon Abſtand nehmen rein politiſche Gruppen
in den geſchäftsführenden Ausſchuß als folche zu berufen Herrn
Frentzel dagegen habe der geſchäftsführende Ausſchuß gebeten
ſich dem Flottenverein anzuſchließen und ſei deſſen Beitritts
erklärung eingegangen Delbrück antwortete darauf am 5 Juli

8 es könne ſich nicht darum handeln eine politiſche Gruppe
als ſolche zu gewinnen aber es müſſe aufs Sorgfältigſte darauf
beharrt werden daß die Gruppen aller Stände die in

etracht kommen paſſend vertreten ſeien das ſei bei der
Begründung des Deutſchen Flottenvereins leider verſäumt
worden

Verwaltung und Rechtspflege
Wie bereits bekannt haben die Geſammteinnahmen

der preußiſch heſſiſchen Eiſenbahn Betriebs
gemeinſchaft im Etatsjahr 1898/99 1263,4 Millionen Mark
oder 74,8 Millionen mehr als im Vorjahre d Die Eiſen
bahnverwaltung macht aber auch in dem Berichte für das ge
nannte Jahr darauf aufmerkſam daß die Einnahmen für 1898/99
ſich um 25,6 Millionen Mark höher geſtellt haben würden
wenn die Reichspoſtverwaltung die Leiſtungen der Eiſen
bahnverwaltung voll vergütet hätte Die Betriebsausgaben be
trugen nämlich für die Poſtbeförderung bei Zugrundelegung derim Betriebsjohre 1898/89 von Poſtwagen und von Ehendadn
wagen für Poſtzwecke gefahrenen Wagenachskilometer 33 Milli
onen Mark Die geſammten von der Poſt an die Eifenbahn ge
zahlten Vergütungen beliefen ſich dagegen nur auf 4 Millionen
Mark Was die Einnahmen im Einzelnen betrifft ſo wurden
im Jahre 1808/99 an Fahrſcheinheſten 452,828 oder 21,854 mehr
als im Vorjahre verkauft aus dem Schlafwagenverkehr wurden
894,450 Mark oder 92,885 Mark mehr als im Vorjahre verein
nahmt Die Einnahme aus dem Verkaufe der Platzkarten betrug
2,6 gegen 2,4 Millionen Mark im Vorjahre Die Einſtellung
der Speiſewagen hat ſich ſo gut bewährt daß zur Zeit bereits
in 44 Zügen regelmäßig Speiſewagen laufen Der Erlös aus
dem Verkaufe der Bahnſteigkarten betrug 1,980,972 Mark oder
146,878 Mark mehr wie im Vorjahre Die Bahnlänge der Eiſen
bahngemeinſchaft belief ſich am Angrg des Verichtsjahres auf
29,172,61 Kilometer am Ende auf 20,783,26 Kilometer darunter
9798,14 Kilometer Diebeneiſenbabnen

V Das Reichspoſtamt hat jetzt über die Veränderung von
Telephoneinrichtungen der Fernſprechtheilnehmer
ſowie die i Aufhebung der von den letzteren mit
der Poſtverwaltung geſchloſſenen Fernſprechverträge mehrere
neue Beſtimmungen getroffen Sie beſagen daß auch für alle
nicht als Verlegung von Sprechſtellen anzuſehenden Arbeiten
die für Rechnung der Thellnehmer bei den StadtFernſprech
ſtellen auszuführen ſind ebenfalls wie für Verlegungen feſte
Vergütungen erhoben werden ſollen So ſoll auch für die An
bringung eiſerner Wecker neben den Beſchaffungskoſten einefeſte Vergütung von 4 M ohne Rückſicht auf e wirklichdaß die Sache damit todtgemacht ſei und nun nicht mehr im

Reichstage zur Beſprechung konnnen würde ſo giebt man ſich entſtandenen Koſten eingezogen werden Die Vergütunfür alle anderen tleineren ded eiten wie Abnahme un

Anzeigen

werden die Spaltenzelle oder deren
Naum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
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Wiederanbringung von Zimmerleitungen Wiederherſtellung be
ſchädkgter Zimmer oder Erdleitungen uſw ſoll unter Zugrunde
legung eines Einheitsſatzes von 50 Pf für den Arbeiter und die
Stunde berechnet werden Sodann ſoll das re zweiter
Fernhörer ſoweit wie möglich gelegentlich geſchehenDie vorzeitige Aufhebung von Fernſprechverträgen ſoll
davon abhängig gemacht werden daß der Antragſteller entweder
die volle Vergütung für die Zeit bis zum Ablanf des Vertrags
entrichtet oder der Poſtkaſſe für jede aufzuhebende Sprechſtelle
nebſt der Zuführungsleitung den Betrag von 15 M und für
abzubrechendes Geſtänge und abzubrechende Leitung einen an
gemeſſenen der unerfüllten Vertragsdauer entſprechenden Theil
der Herſtellungs und Abbruchskoſtenz vergütet Für die Be
ſeitignng der Einrichtungen bei der Verkehrsanſtalt iſt dagegen
eine Entſchädigung nicht in Anſpruch zu nehmen

m Jm Februar v J fand in Kottbus in der III Wähler
klaſſe eine Erſatzwahl zur Stadtverordneten Verſammlung ſtatt
Die Wahl erfolgte in vier Abſtimmungsbezirken gewählt wurde
der Aichmeiſter Seyffert Gegen r Wahl erhob der
Stadtverordnete Kaecke nach fruchtloſem Einſpruch Klage und
behauptete Seyffert ſei als Aichmeiſter nicht wählbar auch
hätten erhebliche Wahlbeeinfluſſungen ſtattgefunden
Die Vorſtände der dortigen Kriegervereine hälten den
Mitaliedern ein Cirkular zugehen laſſen in welchem Seyffert s
Wahl empfohlen und ausgeführt worden ſet daß nicht nur bei
der Polizei ſondern auch beim Bezirkskommando Mitglieder
verzeichniſſe der Kriegervereine vorhanden ſeien wodurch darüber
Kontrolle geübt werden könne wer ſein Wahlrecht ausübe oder
nicht Aus einer Nichtbetheiligung bei der Wahl ſei zu folgern
daß ſolche Mitglieder der Kriegervereine nicht auf dem Boden
der Satzungen der Kriegervereine ſtehen und nicht in Krieger
vereine gehören Der Bezirksausſchuß erkannte aber auf Ab
weiſung der Klage und erklärte Wahlbeeinfluſſungen hätten nur
dann die Ungiltigkeit einer Wahl zur Folge wenn das Wahl
ergebniß uicht mehr als klar erkennbarer Ausdruck des freien
Willens der Majorität der Wähler erſcheine Das Cirkular
enthalte uur eine ernſte Mahnung an die Krieger nicht aber
eine Drohung Das Cirkular unterſcheide ſich nicht von den
zahlreichen Wahlaufrufen welche die eigene Partei in den
Vordergxund ſtellen und die Gegenpartei verkleinern Das Amt
als Aichmeiſter ſchließe die Wählbarkeit des Seyffert nicht aus
Das r nan bingegen erklärte auf dieBerufung des Klägers die Wahl für un giltig und führte aus
ein Wahlbezirk dürfe nicht in Abſtimmungsbezirke eingetheitt
werden ferner ſei Seyffert als Aichmeiſter zu den Gemeinde
beamten zu rechnen und daher nicht wählbar als Stadt
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Das r iſt ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſch Graf Poſadowsky u a
Ein ſchleuniger Antrag des Abg Dr Rintelen betr

Aufhebung eines gegen den Abg Frank ſchwebenden Strafverfahrens wird re Debatte angenommen

Es beginnt ſodann die zweite Leſung des Reichshaushalts
Etats und zwar mit dem Etat des Reichstages

Abg Dr Müller Sagan freif wünſcht Beſſerſtellung
der amtlichen Stenographen und Verleihung eines höheren
Ranges an dieſelben

Vicepräſident Schmidt Der Vorſtand werde dieſen Wunſch
in wohlwollende Erwägung ziehen

Abg Rickert freiſ Ver legt ein Wort für die Beamten des
Reichstages ein

Abg Beckh freiſ Vp wünſcht daß die Räume des Reichs
tages nicht ſo oft für allgemeine Feſtlichkeiten hergegeben werden
abgeſehen von ethiſchen und wiſſenſchaftlichen ſ

Vicepräſident Schmidt bittet den Redner ſeine Beſchwerden
zu er Antrag zu verdichten und dieſen beim Vorſtande ein
zureichen

Daintt iſt der Etat des Reichstages erledigt
Es ſolgi der Etat des Reich samts des Jnnern
Beim Titel Gehalt des Staatsſekretärs fragt Abg Dr vie

an welche Ergebniſſe die Erhebungen über die Kinderarbdeilt
gehabt haben Redner macht des weiteren Vorſchläge in welcher
Weiſe die Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik fortbeſchäftigt werden
könnte nachdem ſie ihre jetzigen Aufgaben gelöſt habe Vor
allem könnte ſie ſich der Angeſtellten im Verkehrsgewerhe an
nehmen Auch mit der Ausgeſtaltung des hygienſſchen Maximal
Arbeitstages könnte ſie ſich beſchäftigen

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Die Ergebniſſe der
Kinderarbeits Enquete werden gegenwärtig einer Prüfung und
Berathung unterzogen Die Kommiſſion für r tcheihn
beſchäftige ſich zur Zeit mit den Verhältniſſen der Angeſtellten
der Binnenſchiffahrt und im Gaſtwirthsgewerbe Ueber den
bygieniſchen MaximalArbeitstag ſelen ſchon eine Reihe von
Verordnungen erlaſſen hauptſächlich für die vorzugsweiſe gefähr
lichen Gewerbe

Abg Röſicke wildlib beſpricht die Fortſchritte auf dem
Gebiet der Unfallverhütung und macht auf die gegenwärtig ſich
in einigen Stadtbahnbögen am Zoologiſchen Garken befindende
Ausſtellung für Unfallverhütung aufmerkſam Sie thue dar
wie viel in den Fabriken noch für Verhütung der Unfälle ge
ſchehen könne namentlich in der Umkleidung der Maſchinen

Abg v Kardorff Rp behält ſich vor auf die Aeußerungen
des Staatsſekretärs bei der erſten Leſung des Etats über die
Aufhebung des Verbindungsverbots bei dem Etat des Reichs
kanzlers zurückzukommen

Abg Oertel weiſt darauf hin wie ſchwer das Bäckerei
gewerbe unter der Bäckerei Verordnung zu leiden habe Na
mentlich werde das Denunziantenthum ſehr W Die
Bäcker wünſchen an Stelle des Maximalardeitstages eine
Minimalrnhezeit von 10 Stunden Der Verordnung könnten
nur die großen Bäckereien nachkowmen die imſtande ſelen
Doppelſchichten einzuführen

Aba Möller nl ſpricht ſeine Freude darüber aus daß
Mittel in den Etat eingeſtellt werden für ein Muſeum für
Unfallverhütung und erörtert ebenfalls die Aufgaben der Kom
miſſion für Arbeiterſtatiſtik 5

Abg Fiſcher Soz Die Sozialdemokraten haben keinen
Grund dem Reichsamt des Jnnern Dank für ſeine ſoziale
Thätigkeit auszuſprechen ſondern bedauern eher das langſame
Tempo derſelben Die Berichte der Gewerbe Aufſichtsbeamten
beweiſen wie viel Reformen woch nothwendig ſind odwohl ſie
zum Theil bureaukratiſch abgefaßt ſeien Redner geht dann dieſe



Berichte kritiſch durch und wirſt ſpeziell dem ſächſiſchen Gewerbe
inſpektor Voreingenommenheit gegen die Arbeller vor Sogar
der mecklenburgiſche Bericht ſleche vortheilhaft gegen den ſäch

80 r Wir dann dringend die weitere Ausehnung des ArbeiterſchutzeStaalsſekretär Sra Poſadewety Die Berichte der Gewerbe

inſpektoren ſeien ganz objektiv zuſammengeſtellt aber er ſei daran
gewöhnt daß ſie trohdem von ſozialdemokratiſcher Seite als
tendenziös bezeichnet werden Die Gewerbeinſpektoren ſollen
einfach Thatſachen berichten und es werde erwog obman nicht den VGeſammtbericht u aren könne Wegen
des ſächſiſchen Falles habe er ſich ſofort an die ſächſiſche
Regierung gewandt und dieſe ne geantwortet daß der
Bericht vollſtändig den Thatſachen entſpreche Ueber den
preußiſchen Fall habe der preußiſche Handelsminiſter eine
Unterſuchung angeſtellt und werde über deren Ergebniß
ſelbſt bier berichten Jm allgemeinen haben ſich die Verhält
zu der Arbeiter in den letzten Jahren objektiv gehoben Er
d e daß ſich noch ein Weg finden laſſen werde um die Be
chwerden gegen die Bäckereiverordnung zu verringern Ueber

die Minimalruhezeit laſſe vielleicht reden aber es müſſe
unterſucht werden ob dadurch nicht der Arbeiterſchutz ein
geſchränkt werde Er hoffe in der nächſten Seſſion hierüber

Auskunft geben zu können
Abg Beckh tritt wiederum für den internationalen Vogelſchutz

ein und bittet doch nochmals an die auswärtigen Regierungen
in dieſer Sache heranzutreten

Abg Schrader freiſ Vgg bittet den Staatsſekretär um
Auskunſt ob in Sachen eines Reichswohnungsgeſetzes bereits
etwas geſchehen ſei

Abg MüllerMeiningen frſ Vp macht darauf aufmerkſamdaß die deutſchen Ausſteller auf der Pariſer Weltausſtellung

zwar den Franzoſen gegenüber Patentſchutz werden
nicht aber gegenüber anderen Ausländern edner hält eine
internationale Regelung der Frage für nnerläßlich Gegenüber
den oſtaſialiſchen Mächten ſei unſer Patentſchutz überhaupt noch
aleich Null oder Null Null Die mit dem Auslande ab
geſchloſſenen Verträge betr den geseen dere ſeien
vollkommen ungenügend weil die Rechtswiſſenſchaſt darüber
nicht einig ſei ob dieſe Verträge auch für die Konſulargerichts
bezirke gelten und viele Angehörige von Vertragsſtaaten ſich
dieſe Meinungsverſchiedenhelt zu Nutze machten um in ihren
Konſulargerichisbezirken die deütſchen Muſter nachzuahmen
Den Staatsſekretär bitte er um Auskunft wie es um die Aus
führung des S 5 des Geſetzes über den unlauteren Wettbewerb
ſteht betreffend die Qualitätsverſchleierungen

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Frankreich ſei bereit der
internationalen Vogelſchutz Konvention beizutreten Oeſterreich
und die Schweiz ebenfalls ſo daß auf ein Zuſtandekommen ge
rechnet werden könne Kein Geſetz würde ſo tief in alle Ver
hältniſſe eingreifen als ein Reichswohnungsgeſetz Es würde
unter Umſtänden ſogar in die Bewegungsfreiheit der Bevölkerung
eingreifen Er habe ſich zunächſt mit der preußiſchen Regierung
deswegen in Beziehungen geſetzt Japan beſitze ein ganz
modernes Patentgeſetz das aber keine Rückwirkung habe

Was die Ausführung des S 5 des Geſetzes über den un
lauteren Wettbewerb betreffe ſo werdezeine Verordnung des
Bundesraths vorbereitet zunächſt über die Garnmaße

Abg Wurm ſoz knüpft auch an die Berichte der Gewerbe
aufſichtsbeamten an und rügt daß es denſelben verboten
werde direkt mit den Arbeitern und ihren Organiſationen in
Verbindung zu treten wie es in Preußen durch einen Geheim
erlaß des früheren Miniſters von Berlepſch geſchehen ſei
Die füddeutſchen Beamten unterlagen freilich ſolchem Zwange
nicht und beurtheilen deshalb die Arbeiterorganiſationen ünd die
ganzen Verhältniſſe richtiger und objektiver Eine Verordnung
wäre anugebracht durch welche die Fabrikanten verpflichtet
werden die Schutzvorrichtungen an den Maſchinen zweckdienlich
anzubringen Das ſei ja das Schlimme daß unſere Unter
nehmer immer erſt durch die Bebörde zu ſolchen Verbeſſerungen
gezwungen werden müſſen Die Gerichte erkennen leider gegen
die Unternehmer meiſt nur auf geringe Geldſtrafen wodurch
das Arbeiterſchutzgeſetz in ſeiner Wirkung illuſoriſch werde

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Er wolle ſo milde Urtheile
nicht vertheidigen aber es ſei doch noch immer das Reichsgericht
da Auf die Anbringung der Schutzvorrichtungen an den
Maſchinen werde beſondere Obacht gegeben Jn Preußen
werden deumächſt zwei weibliche t rege angeſtellt
werden Was den BHerlepſch ſchen Erlaß betreffe ſo habe es
dierzu genügend Anlaß gegeben Gewerbeauſſichtsbeamten ſeien
vor die ſog Beſchwerdekommiſſionen vorgeladen und inſtruirt
worden Jn dem Bureau eines Gewerbeauſſichtsbeamten ſei
ein Beamter augeſtellt geweſen der Spitzeldienſte für die ſozial
demokratiſche Preſſe leiſtete und ihr Abſchrift der amtlichen Er
laſſe lieferte Unrnhe bei den Sozialdemokraten Die betr
Perſon war vielfach vorbeſtraft Es ſel einer poliiiſchen Partei
nicht würdig ſolche Perſönlichkeiten als Spiel zu benutzen
Zurufe bei den Sozialdemokraten Beifall rechts

r Nr wird die weitere Berathung auf Donnerstag
r vertagt

Schluß /,6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus
2 Sitzung vom 10 Januar 11 Uhr

Das Haus iſt gut beſetzt
Am Miniſtertiſch Dr v Miquel Schönſtedt u a
Der Präſident der vorigen Seſſion v Kröcher theilt mit daß

das Präſidium an der Neujahrscour theilgenommen und bei
dieſer Gelegenheit dem Kaiſer die Glückwünſche des Hauſes zum
neuen Jehr dargebracht habe e erbittet und erhält der
vorige Präſident v Kröcher die Ermächtigung des Hauſes dem
Prinzen Heinrich zur Geburt eines Sohnes zu gratuliren

Darauf tritt das Haus in die Tage sordn un ein deren
erſter Gegenſtand die Wahl des Präfidiums t

Abg Stengel fk ſchlägt vor den erſten Präſidenten durch
Zuruf zu wählen und ſchlägt als erſten Präſidenten den Abg
v Koeller vor Große Heiterkeit Redner erklärt er meine
nicht den Abg v Koeller ſondern v Kroecher

Da niemand widerſpricht wird Abg v Kroecher durch Zuruf
wieder zum erſten Präſidenten gewählt Zum 1 reſp 2 Vice

e ne in die Abgg Frhr v Heereman
iſe gewähltS e et gewählt Sämmtliche Gewählten nehmen die

u riſtführern werden gewähltz die Abgg v Bockelr n W I s re genſen nline ein Wetekamp fr Vp und
agwdem der Präſident auch noch die Quäſtoren ernanntat iſt das Haus konſtituirt Der Präſident a davon dem

aiſer Pith machen
Sodann folgt die Entgegennahme

Staatsre s EtatsMiniſter Dr v Miquel macht zunächſt darauf aufmerkſam
daß die Einnahmen nicht mehr in gleichem Maße ſteigen wie die
Ausgaben und zeß das Extraordinarium im Etat einen immer
größeren Theil deſſelben aüsmache Redner wendet ſich ſodann
zum Etatsjahr 1898 98 das einen Ueberſchuß von 84,366,000 M
ergebe und erläutert einige Poſten dieſes Etats Dann zum
laufenden Etatsjahr üvergehend theilt der Wiiniſter mit daß das
laufende Jahr vermuthlich einen annähernd gleichen Ueberſchuß
ergeben werde wie das Jahr 1898/99 Darauf unlerwirft Redner
en neuen Etat einer näheren Petrochtung und macht darauf

aufmerkſam daß die einzige Verwaltung die einen Rückgang
zwei die Domänenverwaltung ſei an werde jetzt wie

ekannt einen Theu der Domänen veräußern und in anderen

von Vorlagen der

die T

Landestheilen dafür neue Domänen erwerben n welcher
Weiſe das zu geſchehen u ſei der Hauptſache nach
lediglich eine Etatsfrage Redner geht dann auf weitere Einzel
elten ein bleibt aber zum größten Thelle in ſelnen Anushat unverſtändlich Wenn man den aus der Stelgerung

r Vermögensſteuer in den letzten zwei Jahren ſich ergebenden
Vermögenszuwachs in Preußen berechne ſo exgebe ſich ein
ſolcher Zuwachs von etwa 4 Milliarden Mark Redner
wendet ſich dann den Eiſenbahneinnahmen zu und ſpricht ſein
Bedauern aus daß es ihm nicht gelungen ſei das Haus früher

ur Schaffung eines Ansgleichungsfonds für die Eiſenbahnen zußewegen Die Ueberſchüſſe ſeien zum Theil hier längſt ſchon in

dauernde Ausgaben verwandelt worden Ein Ausgleichsfonds
würde einer ſorgſamen Finanzgebahrung entſprechen Redner
macht darauf aufmerkſam daß die affung von billigen
Wohnungen für kleine Beamten namentlich für Polizei und
Zollbeamte eine wichtige Angelegenheit ſei für die auch im
neuen Etat Mittel ausgeworfen ſeien z weniger das
Einkommen ſel ein um ſo größerer Prozentſaß des
ſelben müſſe für Wohnungsmiethe jetzt ausgegeben werden
Die Schuderktiarng in Preußen ſei eine günſtige Seit 1891
hätten wir 437 Millionen M Schulden aus den Ueberſchüſſen
des Etats getilgt Wir hälten jetzt eine genügende Schulden
tilgung wenn auch keine übermäßige unſere hätten
allerdings mehr Schulden getilgt als wir ſelbſt in dieſen letzten
Jahren Aus allen unſeren Etalsverhältniſſen ergab ſich daß
wir nicht abzp ängſtlich in das neue Jahrhundert hineinzugehen
e ie folgenden Ausführungen des Redners bleiben
eine Zeit lang ganz unverſtändlich ſo daß eine große Anzahl der
Abgeordneten die den Redner nicht mehr ren können den
Saal verlaſſen Wir ſtänden am Anfang eines neuen Jahr
hunderts Werſe man von dieſem Standpunkte aus einen Rück
blick auf den Anfang des vorigen Jahrhunderts ſo ſehe man
auf einer wie guten Baſis ſich unſere finanziellen Verhältniſſeentwickeit hätten Er hoffe daß die Grundſite die wir von
unſeren Vorfahren überliefert erhalten hälten auch im neuen
Jahrhundert behalten würden Man müſſe mit den Anſprüchen
an den Staat ſparſam ſein Er erinnere an das Wort eines
Abgeordneten Preußen hat ſich groß gehungert Möge man
8 denken wenn einmal wieder gute Zeiten kommen

eifall
Abg Eynern natl zur Geſchäftsordnuung macht darauf auf

merkſam daß er von ſeinem Platze aus die Rede des Miniſters
nur brnuchſtückweiſe habe verſtehen können Die Akuſtik ſei ſo
ſchlecht wie zuvor und es ſei fraglich ob das Haus überhaupt
zu parlamentariſchen Verhandlungen geeignet ſel

Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Jnterpellation

der Konſervativen wegen der Dispoſitionsſtellung von
konſervativen Beamten Schluß 12 7 Uhr

Der Stapellauf des Dentſchland
Telegramm

Stettin 10 Jan Um 12 Uhr traf der Kaiſer auf der
Werft des Vulkan ein Am Landungsſteg wo eine vom
Grenadier Regiment König Friedrich ilhelm IV geſtellte
Ehrencompagnie aufgeſtellt war wurde der Kaiſer von den
Direktoren und dem Aufſſichtsrath des Vulkan empfangen
Nach Abſchreiten der Front der Ehrencompagnie begab ſich der
Kaiſer in den hergerichteten Pavillon und wohnte dem Stapel
lauf des Doppelſchraubendampfers Deutſchland bei Den
Taufakt vollzog Staatsminiſter Graf Bülow Das Schiff ging
glücklich von der Helling Die Anſprache mit der Graf Bülow

aufe des Dampfers Deutſchland vollzog hatte etwa
folgenden Wortlaut

Euere Majeſtät Meine Herren Vor 52 Jahren im
Jahre 1847 wurde in Hamburg eine Geſellſchaft gegründet
Zer Zwecke der Segelſchiffahrt zwiſchen Hamburg und New

ork Sie wurde mit einem Kapital von nur 450,000 Mark
gegründet eute iſt ihr Aktienkapital angewachſen auf
65 Millionen Mark Der Raumgehalt ihrer Schiffe hat längſt
die Zahl von 400,000 Tonnen überſchritten Sie beſchäftigt
auf ihren Seedampfern auf ihren Flußfahrzengen und am
Lande 9000 Perſonen Jm verfloſſenen Jahre legten ihre
Schiffe faſt vier Millionen Seemeillen zurück Vor wenigen
Wochen iſt für dieſelbe Geſellſchaft auf derſelben Werft der
Reichspoſtdampfer Hamburg von Stapel gelaufen mit
welchem die Geſellſchaft in
ſernen Oſten eingetreten iſt den ſie gemeinſam mit ihrem
Bremer Bruder dem Norddeutſchen Lloyd, betreiben
wird Dieſe Geſellſchaft die während des letzten halben
al mit dem Bremer Lloyd zur größten Rhederei
eſellſchaft der Welt emporſtieg iſt die Hamburg

AmerikaLinie deren Flotte heute ein neues Schiff ein
e werden ſoll für die Fahrt auf jener Hochſtraße des
ordatlantiſchen Verkehrs die uns mit dem befreundeten

Volke der Vereinigten Staaten von Amerika verbindet
Dieſes Schiff iſt erbaut worden auf der Werft des

Vulkan, der ſeine Laufbahn einſt in ebenſo beſcheidener
Weiſe begonnen hat wie die Hamburg Amerika Linie, und
heute auf ſeinen ſieben Hellingen mit 8000 Arbeitern nicht nur
unſerer Marine ſondern auch den Marinen fremder
Nationen alle Schiffs Typen vom Torpedoboot bis zum
ftärkſten Panzer und vom Flußſchiff bis zum größten Ocean
Schnelldampfer liefert Das vom Vulkan erbaute Schiff
der Hamburg Amerika Linie, welches wir heute ſeinem
Elemente übergeben wollen ſoll das mächtigſte Schiff
der Welt werden und an Schnelligkeit alle heute
in Fahrt befindlichen Schiffe übertreffen

Es iſt ein langer und mühſamer Weg der von kleinen An
fängen bis zu dieſem ſtolzen Jghrzeng geführt hat Und wie
ſich die HamburgAmerikaLinie in immer h
Weiſe entwickelte wie der Stettiner Vulkan ſeine Leiſtungs
fähigkeit mehr und mehr ſteigerte ſo hat während dieſer ſelben
Periode unſer Vaterland begonnen wiederzugewinnen was
ſeit den Tagen der Hanſa verloren gegangen war Seit dem
Untergange der Hanſa die zu Grunde ne weil das alte
Reich ſie nicht genügend ſtühzte weil damals der deutſche
Kaufmann keine genügende ſtaatliche Rückendeckung fand
wandte ſich Deutſchlund von der See ab Während dreier
Jahrhunderte ging es uns wie dem Peter in der Fremde
unſerer alten Erzählung dem es vor der Fahrt über
das Meer gruſelte uns die wir einſt fremde Länder mit
Kolonien beſetzt Barbaren zur Geſittung geführt den Erd
ball mit unſeren Faktoreien überzogen hatten Erſt als die
Nation durch unſeren großen Kaiſer durch die unſterb
lichen Berather unſeres großen Kaiſers durch die Opferwillig
keit und Vaterlandsliebe aller Stämme und Schichten des
deutſchen Volkes ihre ſtaatliche Einheit wieder errungen prtte
beſann ſich wieder auf das alte Hanſeatenwort Mein

eld iſt die Welt und betrat ſie wieder das Theater der
eltpolitik Denn unſere gegenwärtige über

ſeeiſche Politik iſt hervorgegangen aus ünſerem
ge waltigen wirthſchaftlichen Aufſchwung derwiederum die Folge war der Schaffung des
Reichs Als deutſche Arbeit ſich ihre Stellung auf dem
Weltmarkt erobert hatte mußte unſere auswärtige Politik
der Entfaltung unſerer wirthſchaftlichen Kräfte folgen
Unſere heutige überſeeiſche Politik und unſere heutige
Weltpolitik haben ſich aus unſerem wirthſchaftlichen Wachs
thum mit Nothwendigkeit ergeben eute fühlen wir
mehr und mehr daß ein Volk das ſich von der See
abbrängen läßt im Weltgetriebe beiſeite ſteht wie derStatiſt der Kch im Hintergrunde herumdrückt während vorn
auf der Bähne die großen Rollen agiren Deutſchland deſſen

während der letzten vier grzehnie von
m Jahre

andel
Milliarden im Jahre 1860 auf Miilliardenisö7 gehoden das ſelt 30 Jahren b

e Tonnage ſeiner Handels

und Vereinshauſe in Stettin tan Stelle des durch Krankheit verhinderten Vorſitzenden des

Aufſichtsraths des Vulkan tvertretende Vorſitzende Geheimer Kommerzienrath Dr Delbrück
auf den Kaiſer aus Alsdann erhob ſich der Generaldirektor
der Hamburg Amerika Linie
Rede die Entwickelung der Hamburg Amerika Linie aus kleinen
Anfängen bis zur Jetztzeit darzulegen
auf die Antriebe hinzuweiſen welche dieſe Entwicklung im letzten
Jahrzehnt unter der Regierung des Kaiſers

zielbewußten Lenkung der auswärtigen Geſchäfte des Reiches
empfangen hatte
der Verſammlung mit rauſchendem Beifall aufgenommenen Hoch
auf den Staatsminiſter Grafen v Bülow
dieſes Trinkſpenches hielt Staatsminiſter Graf v Bül ow nach
ſtehende Rede

wuoalten ſo glaube ich doch daß hinſichtlich der

den Reichspoſtdienſt mit dem

marine verfünſzehnfacht hat das in Handel Verkehr und
Schiffahrt an die zweite Stelle aufgerückt iſt Deutſchland332 weder im gen noch im politiſchen
Wettbewerb zurückbleiben Deutſchland das dem Meer
ſo ungeheure Werthe anvertraut hat welches längſt nicht mehr
nur Binnenoolk im Herzen Enropas ſondern Welthandelsmacht im Vordertreffen der Konkurrenz iſt muß
auch zur See ſiark geung ſein um deutſchen Frieden
deutſche Ehre und deulſche Wohlfahrt überall wahren zu
können Und wenn wir auf dieſem uns vom Schickſal vor
S dehen Wege ver u überwinden und ſchwierige

tellen zu paſſiren haben ſo wird uns das weder irre machen
noch niederbengen Muthig ſtetig und energiſch
u und wollen wir dem Endziele entgegen

reiten
Und nun ſoll dieſes ſchöne Schiff ſeinen Namen erhalten

Der Name den dieſes Schiff erhalten ſoll iſt der Name den
auch das erſte Schiff der Hamburg Amerika Linie getragen
hat jenes kleine Segelſchiff das am 15 Oktober 1848 von
Hamburg nach New York mit 220 Perſonen in See ſtach iſt
derjenige Name der von allen irdiſchen Namen uns der
theuerſte iſt der höchſte und heiligſte der Name Deutſch
land Jch taufe dich auf den Namen Deutſchland

Nachdem die Schaumweinſlaſche am Steven des Schiffes zer
ſchellt war fuhr Graf Bülow fort

Segne Gott dieſes Schiff das den Namen unſeres Landes
trägt er ſchütze es auf allen ſeinen Fahrten er ſchütze Freund
ſchaſt und Verkehr zwiſchen uns und den Vereinigten Staaten
er ſchütze deutſche Arbeit deutſchen Fleiß und deutſche Tüchtig
keit er gebe uns Frieden und Eintracht im Jnnern ſichere
Wehr Macht und Stärke nach jaußen er ſchirme und ſegne
Deutſchlaud Und wie dieſes Schiff den anderen Schiffen
über ſein ſoll ſo viele ihrer die Meere durchqueren ſo möge
immerdar für jeden Deutſchen Deutſchland
Deutſchland über alles ſein über alles auf derWelt Wir aber vereinigen uns in dem Rufe der zuſammen
faßt was wir fühlen hoffen und erſtreben Der Führer der
Nation Seine Majeſtät der Kaiſer und König lebe hoch

Um 12 Uhr kehrte der Kaiſer auf dem Regierungsdampfer
Dreſel nach Stettin zurück um die Parade über ſämmtliche

Truppen der Garniſon abzuhalten
An den Stapellauf ſchloß ſich ein Feſt mahl im Konzerk

Den erſten Trinkſpruch brachte

Geheimraths Schlutow der ſtell

Ballin um in längerer
und dabei insbeſondere

und infolge der

Generaldirektor Ballin ſchloß mit einem von

Jn Beantwortung

Meine Herren Jch danke dem Herrn Vorredner ſür ſeine
freundlichen Worte und Jhnen allen für die gütige Aufnahme
die Sie ſeinen Worten bereitet haben Als Staatsſekretär
des Aeußern habe ich die Pflicht unſere auswärtige
Politik in dem Gleiſe zu halten das der größte
Staatsmann unſerer und wohl aller Zeiten
Fürſt Bismarck vor gezeichnet hat Bravo im
Gleiſe ruhiger Stetigkeit friedlicher Beſonnen
heit feſter Sicherheit und Würde die dem Deutſchen
Reiche das Vertrauen der anderen Kabinette erworben
haben und die ein feſtes Fundament des europäiſchen
und des Welt Friedens bilden Wenn ich auch wohl
weiß daß auf dem Gebiete der inneren Politik um mich
diplomatiſch auszudrücken mancherlei Divergenzen ob

iele unſerer
auswärtigen Politik und auch der Mittel um dieſe Ziele zu
erringen tiefere Diver 2 in der Nation nicht wohl obwalten können Jn dieſer inigkeit unſeres Volkes liegt gegen

über der Schärfe der inneren Gegenſätze ein Aus
gleich und eine Gewähr fär die Zukunft unſeres Volkes Jn
dieſer Ueberzeugung von der S w der ungeheuren
Mehrheit der Nation h ihrer Daſeinsbedingungen
habe ich ſeiner Zeit die Geſchäfte meines Reſſorts übernommen
und ich hoffe daß es mir nach und nach gelingen möge ſo
freundliche Anerkennung wie ſie mir ſoeben z theil n
Tier das Vertrauen und die Zufriedenheit im Lande zu
verdienen

Meine Herren Von den beiden Herren die vor mir das
Wort ergriffen haben iſt die Frage der von den verbündeten
Regierungen für nothwendig erachteten Ergänzung und
Erweiterung des Flottengeſetzes von 1898 berührt
worden Wir alle halten an der Hoffnung feſt daß die Ver
treter des deutſchen Volkes mit oft bewährter Vater
landsliebe und Einſicht in Würdigung der Weltlage und
unſerer Lage in der Welt in Würdigung der Nothwendigkeiten
und der Gefahren unſerer Lage der Verſtärkung unſerer See
treitkräſte auch diesmal ihre Zuſtimmung nicht ver
agen werden Lebhafter Beifall Melne Herren Jch

habe oft gedacht daß doch ein ſehr tiefer Sinn darin liegt
daß der Flottengedanke und die Einheitsbewegungungefähr gleich al ſind Der erſte Antrag auf Ausrüſtung eines

deutſchen Kriegsſchiffes wurde geſtellt in Baden in demſelben
ahre 1817 wo vie Wartburgfeier ſtattfaud Als 1840 das
ied vom freien deutſchen Rbein ertönte trat der Vorkämpfer

für deutſche Seemacht Friedrich Liſt in die publi
ziſtiſchen Schranken 1848 flammten der Einheits und Flotten
gedanke gleichzeitig auf und wurden zwei Jahre ſpäter
zuſammen eingeſargt um gleichzeitig wieder aufzuerſtehen
Jm Jahre 1867 wurden gleichzeitig der Norddeutſche Reichs
tag und die norddeutſche Marine geboren die ſich vier

ahre ſpäter in den Deutſchen Reichstag und in die deutſche
lotte verwandelten Sie ſehen alſo daß im Grunde der
eichstag und die Flotte Geſchwiſter ſind

Heiterkeit und lebhafter Belfall Wir hoffen alle daß derruder ſeiner Schweſter weiter helfen möge zu Wachsthum
Stärke und Größe auf daß die Mutter Germania auch weiter
an dieſen beiden Kindern ihrehelle Freude habe Lebhaſter Beifall

Graf Bülow ſchloß ſeine mit ſtürmiſchem anhaltendem Beifall
azifgenommene Rede mit einem Hoch auf die beiden großen
Geſellſchaften die Hamburg Amerika Linie und den Vulkan

m weiteren Verlaufe der Tafel toaſtete der Direktor des
Vulkan, Kommerzienrath Stahl auf die deutſche Marine

und im Anſchluß daran Staatsminiſter Staatsſekretär Tirpitz
auf den erſten Doktor Jngenienr den nach der Heimath zurück
e Prinzen Heinrich Der Vicepräſident des Reichstags
v bedes Aufſichtsraths der Hamburg Amerika Linie Tietgens
auf das Gedeihen der guten Beziehungen zwiſchen den Vereinigten
Staaten und dem Deutſchen Reiche der Landwirthſchaftsminſſter
Frhr v Hammerſt ein in einer mit wiederholtem Beifall unter
brochenen Rede in welcher er auf die Zuſammengehörigkeiſt
von Land wirthſchaft und Jnduſtrie hinwies auf das
Gedeihen der Stadt Stettin
niſchen Botſchaft Jackſon hielt einen Trinkſpruch auf die Er
folge des neuen Dampfers Dentſchland und auf deſſen Kom
mandanten Albers
hierauf Oberbürgermeiſter Haken
begaben ſich die auswärtigen Theilnehmer deſſelben mit Sonder

Der

e ſprach auf die treue deutſche Arbeit der Vorſitzende

Der Botſchaftsrath der amerika

der Stadt Stettin dankte
Nach Schluß des Feſteſſens

NamenJm

Berlin zurück
aiſer reiſte kurz vor 9 Uhr nach Kiel ab
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Letzte Nachrichten

Verlin 10 Jan Die Reichs tagsparteien und die
Reichsregierung verſtändigten ſich über die Stellung zu
der Beſchlagnahme der deutſchen Schiffe durch die
engliſche Marine Die Interpellation und ihre Ver
handlung erſolge vorausſichtlich zu Anfang nächſter Woche

Wie wir hören wird innerhalb der liberalenFraktionen gegenwärtig darüber verhandelt ob dieſelben S

einen Antrag auf Abänderung des Art 74 der Ver
aſſung einbringen ſollen nach welcher die nach S 87 Nr 2 des
isciplinargeſetzes von 1850 durch Königl Verfügung jederzeit

in einſtweiligen Ruheſtand zu verſetzenden Beamten von der
Wählbarkeit für das preußiſche Abgeordnetenhaus ausgeſchloſſenwerden ſollen Eine ſolche ßerſoſn sänderung wäre aller

dings eine einfache Konſequenz der Maßregeln welche die
Regiernng gegen die Beamten welche ihr Votum gegen denKanal haben ergriffen hat

Die Centrumsfraktion des Abgeordnetenhauſes
hat ihren bisherigen erſten Vorſitzenden Frhrn v Heeremanmit Rückſicht auf ſein zunehmendes lter und ſeine Stellung
als erſter Vicepräſident des Abgeordnetenhauſes unter Ent
bindung von den laufenden ne Arbeiten des Fraktions

rers zum Ehrenvorſitzenden der Centrumsfraktion desögeordnetenhaufes ernannt und zum erſten Vorſitzenden den
Abgeordneten Landesrath Fritzen Borken zum Stellvertreter
den rer Dr Porſch gewählt

Karlsruhe r Der Großherzog verlieh derTechniſchen 884 ule zu Karlsruhe das Recht nach
Maßgabe der in der Jromotlone Hrdnagg feſtzuſetzenden Be

dingungen 1 auf Grund der Diplom Prüfung den Grad eines
Diplom Jngenieurs zu ertheilen 2 Diplom Jngenieure
auf Grund einer weiteren Prüfung zu Doktor Jngenieuren
zu promoviren 3 die Würde eines Doktor Jngenieurs auch

en als ſeitene Auszeichnung an Männer die ſich um
Förderung der techniſchen Wiſſenſchaften hervorragendeVerden erworben haben zu verleihen Der Großherzog und

die Großherzogin wohnten heute in der Techniſchen Hochſchule
der akademiſchen Feier der Jabrhu ndertwend e bei
Fraukſurt a 10 Jan Jn dem W r r Niedwarf der Nachtwächter im Streit zwei Bauern von der

e in die Nidda Einer ertrank der Thäter wurde ver
e

Wien 10 Jan Die N Fr Pr weiſt auf den Zuſammenhang
der Thronrede mit dem Telegramm des Kaiſers an den König von
Württemberg hin und fagt die Flottenverſtärkung ſei jetzt des
Kaiſers größte Sorge Die deutſche Kriegsflotte ſo ſchließt
das Blatt werde auch wenn ſie die begehrte Verſtärkung erre den Weiltfrieden nicht bedrohen ſondern nur den Ab

ten der Politik des Kaiſers dienen die lediglich auf die
d der deutſchen Machtſtellung und auf die Wohlſahrt
und Ausbreitung des Verkehrs gingen

Troppau 10 Jan Sämmtliche Arbeiter des
Lonisſchachtes der Witkowitzer Steinkohlen
Pra aben einſtimmig beſchloſſen morgen nicht einzufahren Die Arbeiter des Tieft auſchachtes dürften eben

in den Ausſtand treten
Prag 10 Jan Jm Bezirk Neuhaus wurden auf dem Heim
ege von der Schule vor einigen Tagen unwelt dem DorfeMüunihr a 18 Schultinder von einem heftigen

das Kriegsamt in dieſer Hinſicht geirrt habe ſo ſei doch dieſer
Jrrthum zu weit verbreitet geweſen um dem Amte weſentlich e
zur Laſt zu fallen Jn Zukunft werde es als nöthig anerkannt kr
werden Geſchütze die nicht ſo a wie reitende oder Feld
rin ſeien zu einem regelrechten Theil der Heeresausrüſtung

zu machen
London 10 Jan Die Abendblätter veröffentlichen die
e elſe Meldung das Kriegsamt werde Maß

eln von außerordentlicher Wichtigkeit treffenSéwimiliche Miliztruppen ſämmtliche Freiwillige und ſämmt

liche Speziglcorps würden einberufen die geſammten Streit
kräfte des Königreichs werden mobiliſirt 50,000 Mann ſollen
nach Südafrika entſendet werden und gleichzeitig genügend
Truppen vorhanden bleiben um eweg europäiſchen
Verwicklungen Widerſtand leiſten können die durch die
Beſitznahme der Delagoa Bai welche die engliſcheh als nothwendig Letrachten wird etwa ciſſlehen
önnten

London 10 Jan Dem Reuter ſchen Burean wird aus
Molteno vom 8 d gemeldet Von Sterkſtroom wurde in der

Ziehung vom 10 Januar 1200 vormittagsNur die e ne ber 60 Mark find ben beireſenten Nnwmerv
in Klammern beigefügt
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letzten Nacht ein größerer n derg daß die Stormberg mit beträchtlichen Streitiréſten beſetzt halten Gleichzeitig wurden beträchtliche Vor

räthe mit Erfolg von Molteno fortgeſchafft
London 10 Jan Nach Aden wird noch ein wem

Kriegsſchiff abgehen

Kapſtadt 10 Jan Feld marſchall Lord Roberts
und Lord Kitchener ſind heute abend hier eingetroffen

Waſhington 10 Jan Jm Senate brachte Hale einen
Beſchliußantrag ein in dem das Skagatsdepartement um
Auskunft darüber gebeten wird was bezüglich der Beſchlag
nahme amerikaniſcher Erzeugniſſe durch die Engländer in der DelagogBai geſchehen z ſa und in der ferner er
klärt wird daß das Eigenthum unrechimaßigerweiſe feſtgehalten

werde Senator Platt bekämpfte den zweiten Theil der Reſo
lution Hale erwiderte die Reſolution betreffe eine Sache von
außerordentlicher Wichtigkeit England müßte benachrichtigt
werden über die Stimmung in den Vereinigten Staaten
Nachdem auch noch Lodges gegen die Reſolution geſprochen
wird dieſelbe zurückgeſtelkt
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